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Mitglied 
■pf ent-

(Zum 5. Joni.)
(ttngt.” .Mak> ***** ®ich der T««. d* Engen Leyinè, r der  WeoheideDsten. aber W U ni.reich .ten  «nd kühnsten 

°*®®" « r  KoletariiBhen Revolution unter den Kugeln 
y y . 1*. Ordnungrtieette ln München eeine tapfere Seele 

.  f e *  «Ulien jüdischen Friedhof in Manchen 
t  U rin *  begraben, der wie Kad Liebknecht. R o m  Luxem- 
; und Leo Jogichee Mine Treue zu der proletariachen 
oluUon mit seinem Leben und Minern Blute bezahlte, 
en Lerinè wurde a a  10. Mai 1886 in Petereburg geboren, 
nitstammte einer reichen und begüterten Familie. Rttck- 
leloe hat er epftter allen Reichtum geopfert e m  rieh

Ä r f Ä ' Ä S  f S S w  er 
n mit 14 Jahren in . Ausland, m e n t naeh Wieebaden

»en. Schon f r ä ” Miete .ich bei Levinè ein unbftndigei

Ä Ä  « Ü B B M Ä  « s
■e^der nusiseben Kolonie verkehrte, kam er anch in 
tadnng mit der denteehen Arbeiterbewegung.

Pf f f*  wurden hei Ausbruch der Revolution 1906 
luftland Jih unterbrochen. Levinè ging nach Ruftland

(Rundschau
Westes 4er HM.
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In Frit* Reuters „Urgeschicht Ton Meckeinburg** stabt 
als erster Paragraph der meokelnbörgachen Verfasem» der 
lapidare Sats: «Et bliwt allea bi’n ollen“. Ungefähr -L r -  
könnte der Inhalt der Antrittsrede des Reichak analer« Marx 
für das wiedergeborene Kabinett Marx-fitresemann charakteri­
siert werden. Dieses «Kabinett ist wahrhaftig eine schwere 
parlamentarische Zangengeburt, bei der die Demokratie end­
lich die Rolle der Hebamme übernehmen m alte. Der Kuhi 
handel mit Deutschnationalen sog sieh unheimlich in die 
Länge, und sowohl die Volkspartei « ie  die Deutschnationalen 
hatten eigentlich den besten Willen, aneinander su  kommen. 
Wenn nun trotsdem das Kabinett Marx-Stresemann wieder­
gekehrt ist, so läfit sieh der Grand dafttr mit den Worten 
des Kanalere Marx salbet wiedergeben:

«Seit Jahren steht die deutaobe Politik unter dem Druok 
der aufienpoiitischen Verhältnisse. Im besonderen MaAe iat 
daa jetst der Fall, da die beherrschende (Frage dar groAen in-' 
ternationalen Politik die Stellungnahme der beteiligten Völker 
sum Gutachten der 6achrrerettndigen Uber daa Reparation«- 
problem ist. Naeh der Ueberzeugung der fieichsregierung 
ist daa Air Deutachland die Lebensfrage. Die Lag« m m  
Wirtschaft lat traetfaa, warnt nicht g a r vanw w lfelt Dia

A r b e i t e r !  K l a s s e n g e n o s s e n  !
Wohin eoch die sechsjährige „Demokratie“ bis jetst ge­

führt hat und wohin sie noch Ähren -wird, iet für jeden, 
J r  «eben will, klar ersichtlich. Die republikanische ^Demo- 
kratie , die euch als die Grundlage bezeichnet wurde, auf 
der ihr langsam aber sicher ins Land dee Sozialismus ge­
langen solltet, hat sich aie die Einrichtung erwiesen, die nur 
eoramÄlaseenfeind genütat hat. Wohl haben eure „bewähr­
ten Führer Staatspfründen erhalten, sind bis su den höchsten 
Aemtern in der 6taatsmeschinerie auf ge rückt, die nichts wei­
ter als den Unterdrücku ngsapparat der herrechenden Klasse 
gegen euch beherrschte Klasae daretellt; wohl hat sich bei 
diesen iaicaien, bei diesen Berufsvenführern vieles, alles 
geändert, doch für euch, für einen Teil sind geblieben bru­
tale Ausbeutung, unsichere Lcbensexistens, soweit von einer 
oolchen überhaupt noch geredet werden kann, und fttr den 
anderen Teil Arbeitslosigkeit, Hunger und Verzweiflung.- .

Wie vor fünf Jahren euch alle diese parlamentarischen 
Leisetreter überredeten, ihr aollt für Unterzeichnung des 
Friedensvortrages stimmen und es gegen eure eigenen Inte­
ressen verstoßend, es auch mit Hilfe der damaligen Unab­
hängigen Partei getair habt, so nahen sich jetst wieder alle 
diese schwankenden Gestalten und beteuern euch, dafi vom 
Gutachten der Sachverständigen alles abhänge. Wenn mit ja 
Inder S ^ a h b u d e  abgestimmt wird und die neue, in Wiifc- 
nelftait alte Regierung, das Vertrauen erhält, dann eoll sich

Ordnung die Illusionen, eure Illusionen vom -Kampf nm 
bessere Lohn- upd Arbeitsbedingungen, zerstört g r a u e n  
gründlich die Illusion, sich im totkranken -Kapitalismus mit 
Hilfe des Stimmzettels und wirtschaftafriedlicher iKimpfe 
langsam Machtposition auf Machtposition su erobern, am 
eines schönen Tages hinüberxugteiten in die höhere Gesell­
schaftsordnung, in die BedariW irtachaft.

A r b e i t e r !  X l a s s e ' n g e n o s s e n !
Ausgemergelt, in graamiger Not dahinvegetierend, müfit 

ihr erkennen, dafi der Kampf für« Vaterland, für die Demo­
kratie, für die kapitalistische Republik woU euren „bewähr­
ten Führern an ihr Ziel gebracht hat, doch euch von eurem 
Ziel desto mehr entfernt hat. Dieeer Rambplan, dieses Gut­
achten der Sachverständigen, Ist von euch weder abzulehnen 
noch «nzunehmen. Ihr habt euch nieht für eure eigene Ver­
nichtung su entscheiden, sondern nur gegen sie.

Genau wie der Versailles Vertrag nicht die Ursache eures 
Elends, sondern die Folge der kapitalistischen Gegensätze 
war, so auch dies Gutachten. -Es ist der verzweifelte Ver­
such des internationalen Kapitals «eine Krise, die eine töt- 
liche ist, durch Vernichtung von Millionen Proletariern hin- 
suhalten. Darum lautet für euch die Parole und *«"" eie 
nur als Todfeind der bürgerlichen, kapitalistischen Gesell­
schaft lauten, gegen die Ursachen dee Massensterbens and 
Massenvernichtens, gegen den Kapitallasns ------ * mit
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